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Südlich des Endmoränenzuges am Käbelicksee liegt innerhalb der Nadelforste ein Moorwald. Er befindet sich in einem abgesenkten Gebiet 
im Sander. Das Substrat besteht aus ebenen, meist nassen bis überfluteten, wenig gestörten Torfen.
Der einschichtige, junge Bestand ist ein Mischwald aus Birken und Kiefern. Schwaches Totholz ist vorhanden. In der Krautschicht des 
Waldes kommt das Schmalblättrige Wollgras (gefährdet) und Torfmoos (geschützt) vor. Weitere gefährdete bzw. geschützte Arten sind die 
Faden-Segge, das Widertonmoos und das Sumpf-Streifensternmoos.
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neinja

LE-ID/SP-ID:

Feldblock-ID

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

See-Nr.:
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-441 - 4120, Biotopname: Moorwald 0,4km südwestlich vom Käbelicksee

Pinus sylvestris Betula pubescens

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elata
Carex lasiocarpa Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Juncus effusus
Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre Aulacomnium palustre Sphagnum fallax
Polytrichum commune


